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Wenn da Wind waht / und's Wetterle kimmt,
da bitt i Gott Vata / daß er'n Hadn net nimmt;
trididi tridi / daß er'n Hadn net nimmt.

Gott Vata hats ghört / und da Wind hat si draht;
hiaz han i mein Hadn / hiaz bin i schean stad;
trididi tridi / hiaz bin i schen stad.

Hiaz han i mein Hadn / im Stadalan drin,
hiaz dank i Gott Vata / wia glückli i bin;
trididi tridi / wia gläckli i bin.
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